
Förderung von qualitätsvollem freiwilligem Arbeiten im Ausland



Wie weist Eurodesk in Deutschland auf qualitätsvolle Freiwilligendienste hin 

bzw. macht auf die Problematik von Voluntourismus-Angeboten aufmerksam?

- In der Beratung, auf Messen und Infoveranstaltungen

- In Publikationen 

- Bei Weiterbildungen und Schulungen für Multiplikatoren und Fachkräften 

der Jugendarbeit

- In der Ausbildung von Peers für die peer-to-peer Beratung

- Auf Website www.rausvonzuhaus.de

- In Social Media Kampagnen

http://www.rausvonzuhaus.de/


Voluntourismus-Angebote gibt es viele….



Alternativen zu Voluntourismus-Angeboten 

• Langfristiges Engagement in einem Projekt statt „Projekthopping“ 

• Keine Kurzzeiteinsätze in Kinderheimen

• Entscheidung für Anbieter, die sich nachweislich für Nachhaltigkeit, Kinder-

und Tierschutz engagieren und sich unabhängig prüfen lassen

• Keine Tätigkeiten, die Arbeitsplätze vor Ort ersetzen z.B. Englisch 

unterrichten

• Keine Projekte, an der nur die deutsche Organisation verdient > teuer 

bedeutet nicht automatisch auch gute Qualität



Alternativen zu Voluntourismus-Angeboten 

• Programme mit päd. Vor- und Nachbereitung und Begleitung vor Ort wählen

• Nur geförderte und längerfristige Programme zählen als eines der 

vorrangigen Kriterien bei der Vergabe von zulassungsbeschränkten 

Studienfächern

• Nur bei geförderten und längerfristigen Programmen gibt es weiterhin 

Kindergeld



Auszug aus der Broschüre 

Wege ins Ausland, die jungen 

Leuten einen Überblick über sämtliche 

Möglichkeiten, ins Ausland zu gehen, 

gibt.



Auszug aus der 
Broschüre „Wege 
ins Ausland“



Von der Website:
www.rausvonzuhaus.de/Freiwilligendienste/Qualitaet

http://www.rausvonzuhaus.de/Freiwilligendienste/Qualitaet


In der Programmdatenbank 
kann man nach 
Organisationen suchen, die 
Auslandsaufenthalte 
vermitteln. Seit kurzem gibt es 
die Option:
„Nur Angebote 
gemeinnütziger 
Organisationen anzeigen“

www.rausvonzuhaus.de/Programmdatenbank

http://www.rausvonzuhaus.de/Programmdatenbank


www.rausvonzuhaus.de/serioese-Organisationen/Kriterien

http://www.rausvonzuhaus.de/serioese-Organisationen/Kriterien


Wie findet man eine seriöse Vermittlungsorganisation?

Wichtige Kriterien:

• Rechtssitz in Deutschland

• Zugang zu Informationen

• Gründungsjahr

• Rechtsform der Organisation und Finanzierung der 
Organisation

• Preis-Leistungs-Verhältnis

• Betreuung

• Insolvenzversicherung

• Rücktrittsregelungen

• Vertrag

• Mitgliedschaften in Dach-, Fach- und Qualitätsverbänden

• Erfahrungsberichte

• Das eigene „Bauchgefühl“

> Gute Rahmenbedingungen, keine 100 %ige Sicherheit für einen 
völlig reibungslosen    

Auslandsaufenthalt 



www.rausvonzuhaus.de/voluntourismus

http://www.rausvonzuhaus.de/voluntourismus


Postkarte zur Bewerbung des Last Minute Marktes als 
mögliche Alternative zu kurzfristigen Voluntourismus-
Angeboten



QualitätsCheck Auslandspraktikum

Der QualitätsCheck Auslandspraktikum nennt Kriterien, die bei der Planung, Durchführung und 

Nachbereitung des Praktikums helfen und die Auswahl einer seriösen Vermittlungsorganisation 

erleichtern.

Der QualitätsCheck Auslandspraktikum ist das Arbeitsergebnis einer trägerüber greifenden 

Arbeitsgruppe „Qualitätsentwicklung für Auslandspraktika“. Dazu gehören der Deutsche 

Akademische Austauschdienst (DAAD), die Deutsche Gesellschaft für Internationale 

Zusammenarbeit (GIZ) GmbH, Eurodesk Deutschland/ IJAB – Fachstelle für Internationale 

Jugendarbeit der Bundesrepublik Deutschland e.V., die International Association for the Exchange of

Students for Technical Experience (IAESTE), die Informations- und Beratungsstelle für 

Auslandsaufenthalte in der beruflichen Bildung (IBS) und die Zentrale Auslands- und 

Fachvermittlung der Bundesagentur für Arbeit (ZAV).



www.wege-ins-ausland.org

http://www.wege-ins-ausland.org/


Akteure: Eurodesk/IJAB sowie Trägerkonferenz der Workcamp-Anbieter in Deutschland 

mit Netzwerkpartnern

Konzertierte Aktion: Gleichzeitige ÖA-Aktion über Facebook und andere Kanäle

am Donnerstag, 23. März 2017, 15:00 Uhr

Ziele der Aktion:  für internationale Workcamps begeistern, informieren, 

Anmeldungen generieren, Workcamps als Alternative zu 

Voluntourismus-Angeboten aufzeigen

Social Media Kampagne



Der Facebook-Post 

erreichte 

23.618 Personen und 

wurde 102 x geteilt

Auswertung der 

1. Online-Kampagne



Der Twitter-Post erreichte 

1.000 Twitter-Impressionen 

und acht Retweets



Der Artikel unter  

www.rausvonzuhaus.de/internationale_workcamps

erzielte im Zeitverlauf erhöhte Seitenaufrufe

Datum Seitenaufrufe

2016-07-06 20

2016-07-07 18

2016-07-08 16

2016-07-09 7

2016-07-10 10

2016-07-11 45

2016-07-12 41

2016-07-13 350

2016-07-14 362

2016-07-15 174

2016-07-16 48

2016-07-17 21

2016-07-18 39

2016-07-19 26

2016-07-20 14

2016-07-21 65

2016-07-22 127

2016-07-23 18

2016-07-24 12

2016-07-25 44

2016-07-26 40

2016-07-27 27

2016-07-28 60

2016-07-29 29

2016-07-30 15

2016-07-31 16

Sum: 1644

Ob sich durch die Kampagne 

mehr Jugendliche für Workcamps angemeldet 

haben, ist schwer zu sagen.

http://www.rausvonzuhaus.de/internationale_workcamps


Verlauf der Aktion

- Termin der Aktion: 23. März 2017, 15:00 Uhr

- Vorankündigung: Ankündigung intern, bei Kooperationspartnern, ehemaligen Teilnehmenden

- Artikel „10 Gründe, warum es sich lohnt, an Workcamps gemeinnütziger Organisationen 

teilzunehmen“

- Animoto-Workcamp-Film vorbereiten

Startschuss

- Basispost auf der Eurodesk Facebook- und Twitter-Seite mit Workcamp-Video und Link zum Artikel

- Zeitnahe und breite Verbreitung der Posts bzw. des Artikels über Facebook , Twitter, 

Newsletter, eigene Internetseiten (News), sonstige…

- Gegenseitige Interaktionen unterstützen die Kampagne (Likes, Kommentare, Teilen der Posts) 

2. Online-Kampagne für Internationale 

Workcamps am 23. März 2017


